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Amtsblatt.Mv âibacher IeitnngNr.1^4.
Dienstag den 3. August 1869.

E r k e n n t n i ß .

I " Folge des Dccretes des l. t. Obelsten Gerichlshofee
,°°" 2. Juni 18L9, Z. 0047. hat das t. k. La>'dcsgelicbl
""g dag unterm 20. Octobei 1868 erfolgt? Verbot del
^'leiveibicilung der Nr. 1 der Ieitschtlsl , , / vou " vom
''October 1808 behoben.

Aussch l i eßende P r i v i l e g i e n .

«> Das l . l . Handelsministerium uud das lönic,l. ungar.
'"^''sleiium sür Lanvwirthschaft, Industrie und Handel haben
"'̂ stehende Pnoile^ien cll l ' . i l t :

Am 10. Juli 1809.
. 1 . Dem Michael Piani, Kaufmann und Firnihfabrita»'

^ >n Tlicst, aus die Erfindung eines (5o:>sctuativ-Firnisjes,
l die Dauer von zwci Jahren.

. 2. Vem D i . Anton Donmul Bastler in Wien, Op^rli-
"9 ^r. 15>, auf die Elfiübung eims buchsöimiczcn Appa-

^ 2 zur Ausnahme von Vl.'iosscl>tl!<tuns,cu jeder Al t , ^c-
^ " " t „sommers", filr die Tauer eines Jahres.
^, <i. DlM Augusl Wagner, Conscruen-Fadntailtcn in
^'k«. Älsergrund, Alserstraßc Nr. 12. auf die Erfindung,
.Magische und animalische Stoffe auf eine eigenthümliche

^ Mit voller Erhaltung der nährenden Acslandlheile zu
^ft tv i rcu, für die Tauet eines Jahres.
,^ l . Dem Cmanuel Vuxlorf zu TroycZ in Franlreich
^.kvcllmachligtc Brüder Pagct in Wien, Stadt, Niemei-
3?^ 3tr. 13), auf rie Eifindung einer eigenlhlimlichcn
l̂ictmaschine, genannt , / l ' i icnlcui' <>iln>i!,>lü.", für die
'̂Uer von süns Jahren.

Am 11 . Juli 1869.
l>. Dem Max Unger, Fabiilöbes,l,er zu Iohanngcoi-

°^sl°dt ^ Snchsm und Platten in Böhmen, auf die Eifin-
/ " 9 einer Va»dspil;en-Maschine, für die Tauer von fü»s

Am 14. Jul i 1869.
. <̂ . Dnn Franz Macll, Beamten der l. k. prio. Süd-

"'Gcscllichuft >„ Wien, auf die Eifinvung eiuer Vollich'
, 9. durch welche an dem Schlüssel eines Schlosses erlenn-
- ' bleibt, ob da? Schloß mit diesem Schlüssel zulcht gê

^ l odli glössütl wurde, sür die Dauer cines I^hreö.
Am 17. Juli 1869.

^ ^' Dem HclMllnii Lisch und Ignaz Prockaska in All-
^ ' °uf Eifindung eines Schieß« uno Sprengmaleriales,

'̂e Dauer von sünf Jahren.
^^ >̂ Dem Franz Tibcly, Inssenicur in Ofcn, aus ti?
^,^'U"g tragbarer .haudlocomolive, für die Dauer eine?

^ ^. Dem (§maüuel Gürtler und Heinlich Nothmaier,
^/^ der Fii,„a „Gintlci und Nothmaier", Bcsilzcr dcr Pa-
^'>abtikrn zu Schwancostadt und Maichüent in Oesterreich
h kt Enns, auf nie Elfwdung, das sogenannte Seiden»
'in/^ ^̂ uch Cigarrelten' und Pauspapier a/nannt) au<>
^h ^flanzensloffe zu erzeuge», für die Dauer uo» süns

^.^>e P,iuilegiums°Aeschrciliul>ge>!, dereu Geheimhaltung
>» ^ wurde, btfinden sich im k. t. Privilegien-Archive
bch„ Nahrung und jnie von ä und 8, deren Geheim'
ein.. 6 »icht angesucht wurde, lönncn dasllbst von Icdei-

"be» werden.

^^ - ^3 ) Nr. 5342.

Kundmachung.
1 . Än i 5 s> 7 c) 1 0 ' i 1 1'>» 1 ^

^ ^b., 17.^ i9.^ 20., 21 . , 23., 24. und
< / " P l s t d. I . , stets voic Morgens 5 Uhr bis

findet seitens des in Mbcich sw
hlĉ  " k- k. Artillerie-Regiments auf dein Uebungs
'̂ au, V i ^ m a r i o in der Nichtnng anf den
!lan., " " " ' ^"' Vczirksstraße zwischen l l ü t c r ^
b r i i ^ " ' ^ " ^ ^ " Tschc rn l l t schor S a v e -
sen s ^ " u Uebilngoschießen mit scharfen Geschch

dcZ .? " ^ Betreten des Ucbnngsplatzeö innerhalb
llch "^6^"nztcn Raumes, welcher während der
^s B t̂ ^ 'lvisoposten markirt sein wird, dann
lin. " ^ u der Vezirksstraße zwischen Untergang
^"dd,„«, '̂ Tschennltscher Vriicke, wl) an beiden

Avisoposten während des
oben an^s " " " ' ^ " aufgestellt sein werden, an den
^lkenn,. ^ " ^ " und Stnnden wird der Be
tttsagt ^ ^ ' ^ ' " ^ Ledensgcfährlichkeit hielnit iln-

'st vml d ^ u ^ " ^ " " l aufgefundene Äüluition
des 7 5 l H ' an den k. k. Berwaltuugs Offizier
"l'r an " 7 ' 7 ' " ' " ' ' "glich Nachntittag 3 ^ 5
?'^N di> nn ^ 'bllngsplatzc beim Zielertravers
j i i i ^ ^ vmn Aerar festgesetzte ^ergiitnng adzu

Vor einer unvorsichtigen Behandlung der auf-
gefundenen, nicht cxplodittcn fcharfcn Geschosse,
die dein Finder höchst gefährlich werden können,
wird Jedermann hiemit nachdrücklich gewarnt,

^aibach, am 22. I n l i 186l).
Dcr t. t, ^alidcS-Plüsidcnt für Krai» :

S'igmund Conrad v. Eydesseld m. ^).

^Ot)—1) " ^Nr . 5522.

Kundmachnng.
I m Verwaltungsgebiete des Königreichs,

Böhmen ist eine Ingenicursstellc I. Classe mit>
1100 st. Iahresgehalt und im Borrückungsfallc
eine Ingenienrsstelle I I . Classe, dann eine Ban^
adjnnttenstelle I. und I I . Classe, endlich mehrere!
Baupralticautenstcllen mit 400 fl.Adjlltum erledigt.!

Bewerber habeu ihre gehörig iustrliirten Ge
snche bis

20. Augnst 18 0 9

bei der k. k. Statthalterei zu Prag einzubringen.
Prag, am 23. Juli 1869.'
K. k. Itattl ialtcrci in Döhlnen.

(298—2) Nr. 19328.

Diouststclleu ;ur Ausfiikvung dcr Arbeiten iu
Absicht auf die Nrgclun»; der Grundsteuer.

Zum Zwecke der Durchführung des Gesetzes ^
vom 24 . M a i 1869 über die Regelung der Grund
stcuer kommen in den im Reichsrathe vertretenen
Königreichen nnd Ländern anf die Dauer dieses
Geschäftes in größerer Anzahl folgende Dienst-
Stellen zu besetzen:
u) Refercntenstcllen bei den Bezirks - Schä'tzungs

Commissionen für das ökonomische Schätznngs-
nnd Waldschätzuugs - Geschäft mit den Tagged
dcrn von 3 , 4 nnd 5 f l . ;

l)) Gcomctcrsstellen mit den Taggcldcrn von 2,
3 nnd 4 fl.;

l ) Vermessnngs-Adjnnctenstellcn init den Taggcb
dern von ' i si. 40 kr. und 1 si. 60 kr.

Den activen und vensionirtcn Staatsbeamten
und den activen und im Ruhestände befindlichen
ätatastral Beamten wird eine angemessene Zulage
zu ihrem dermaligen Activbezuge oder Rnhegenussc
gewährt werden.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche sind
bis zum

1 5 . A u g u s t 1 8 6 9 ,

von den activen Staatsdienern im vorgeschriebenen
Dienstwege mittelbar, von den andern Bewerbern
aber unmittelbar, und zwar bezüglich der Dienst-
stellen 5u1) î ) bei dem k. k. Präsidium der be-
treffcnden Statthaltcrci oder Landcsrcgiernng, —
bezüglich jener «n!» d) und c) dagegen bei dem
k. k. Finanz-Ministerium einzubringen.

Hicbei ist mittelst legaler Zeugnisse gleiche
mäßig für alle Dienststellen nachzuweisen: Staats-
Angehörigkeit, Al ter , S t a n d , die zurückgelegten
Studien uud praktischen. Prüfungen, das bürger-
liche Wohlvcrhaltcn nnd körperliche Gesundheit,
die bisherige Dienstleistung oder Verwendung.

Insbesondere ist aber noch nachzuweisen, be-
züglich der Dienststellen kud 3.) die ökonomische
und beziehungsweise forstliche Ausbildung und die
Kenntniß dcr Landessprachen, die in dem Lande
oder in den Landesthcilen, für welche sich in Be-
werbung gesetzt wird, üblich sind; — dann be-
züglich der Dienststellen «u!) d) die Befähigung
zu Meßtisch-Attfnahmcn und für jene kud o) die
Befähiguug zum Situations Zeichnen.

Bezüglich der Dienststellen nil) a) wird auf
Angehörige des betreffenden Landes und hinsicht-
lich der Dienststellen x.ch h) und 0) auf jene Be-
werber vorzüglich Bedacht genommen werden, welche
dcr bezüglichen Landessprachen mächtig sind.

Wieu, am 11. Ju l i 1869.

< (286—2)

Cvncurs-Ausschreibung
vun Stipendien fiir Zösslinsse der Kunstge«

werbeschule des k. k. Museums.

Laut Erlaß des k. t. Handelsministeriums
vom 14. Juni 1869, Z. 11587/1079, haben
Se. Majestät der Kaiser mit allerh Entschließung
vom 5. Jun i l . I . für die Iah're 1869 uud
1870 eiucn Betrag von je 3000 fl. ö. W. der
Kunstgcwcrbeschule des k. k. Museums mit dcr
Widmung zugewendet, daß daraus Stipendien fiir
befähigte Jünglinge ans den im Rcichsrathe ver-
tretenen Königreichen nnd Ländern errichtet werden,
nm denselben die Möglichkeit zum Besuche der
Klmstgewerbeschnle zu bieten.

Für das Schuljahr 1869/70 werden zehn
Stipendien im Betrage von je 300 fl. verliehen
mit vorzugswcifcr Berücksichtigung der industriellen
Interessen der verschiedenen Länder.

Die Bewerber nm diese Stipendien haben
ihre Gesuche längstens bis

15 . S e p t e m b e r l . I .

bei der Direction des k. k. Museums für Kunst
und Industrie: Wien, Stadt, Ballplatz, einzu-
reichen, und in denselben
1. ihren Bildungsgang, welcher im Allgemeinen

, den Bestimmungen des H 12*) der Statuten
der Kunstgewerbe-Schnle entsprechen soll, und
ihre persönlichen Verhältnisse darzustellen; ferner

2. Proben eines unzweifelhaften Talentes und
Berufes fiir die Kunstindnstrie uud der bereits
erreichten Bildungsstufe vorzulegen.

Uebrigens haben sich sämmtliche Bewerber,
welche in den Bcsetzungsvorschlag einbezogen wer-
den , einer Aufuahmsprüfung über die Fertigkeit
im Zeichnen oder iu: Schnitzen nnd Modelliren
an der Kunstgcwerbeschule des Museums zu un-

,tcrzichen.
Die Stipendien werden vorläufig auf die Dauer

eines Jahres verliehen und in monatlichen Raten
nach Vidirung der Quittungen von Seite des
Directorates der Kunstgewcrbefchulc, welche nur
bei erprobter Befähiguug lind eifriger Verwendung
dcr Stipendisten stattfindet, ausgezahlt.

Von dcr Direkt ion des k. k. Museums

siir Kunst und Industrie.
") Amnerkunc; : Nach 8 12 dcö Statutes dcr Kmistge-

werbeschulc ist filr dk liellrsftudrn Pclcntm dcr Nachweis über
dir bccudclm Studien eines Uutcrgymnasiumt«, eines Realgym-
nasiums odcr cincr Untcvrcnlschnle, nnd das vollendete 1<i. Le-
bensjahr erforderlich.

(289—3) Nr. 12773.

Knndmachung.
Am k. k. Staats - Gymuasium zu Fcldkirch

(Vorarlberg) sind mit Begiun des Schuljahres
1869/70 zwei Lchrerstcllcn für klassifchc Philo-
logie zu besetzen, zu welchem Behufe hiemit der
Concurs mit dem Bcmcrkcu ausgeschrieben wird,
daß nnter übrigens gleichen Umständen bezüglich
der einen dieser Stellen der Nachweis, daß der
Bewerber sich fiir den mathematischen oder natur^
geschichtlichen Unterricht au: Uutergymnasium mit
Erfolg verwenden ließ, den Vorzug gewähren wird.

M i t jeder dcr genannten Stellen ist ein I a h -
rcsgchalt von Achthundcrt vierzig Gulden (840 si.)
nebst dem Vorrückuugsrechte in die Höhcrc Ge-
haltsstufe von 945 st. und den systemmäßigen
Anspruch auf Dczcnnalzulagen verbunden. ^

Die gehörig instruirten nnd an das ^ k. k.
Ministerium fiir Kultus und Unterricht zu rich'
tendcn Gesuche sind bis längstens

15. Augnst l. I .

im vorgeschriebenen Wege bci dcm vorarlbergischcn
^andesschulrathc in Bregenz einzureichen.

Innsbruck, am 10. Ju l i 1869.


